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10) Es &lt;oü auf Anstkchen der Eigenthümer des verstorbenen Kröpermeister Tobias Butten Erben Bes
hausnuq allhier in der Castenalsgasse an dem Gemeinden Bürgermeister Vollmar und Kröperineir
ster Christoph Butten gelegen, an den Meistbietenden verkauft, auch mit dem darauf bereits getha
nen Gebot» von 8loRthlr. zum Ausbieten der Anfang gemacht werden: Wer nun hierauf ein

mehrers bieten will, kann sich Donnerstag den zoten Aug. schierskünftig, als welcher ein für alíe*
allemahl pro Termino hierzu bestimmet ist, auf hiesigem Stadtgericht eittfinden, sein Gebott thun
und der ^chullicarion gewärtigen, Castell den 8ten Aug. 1770.

Ex Commiifione Senatus I. F. Koch, Stadt - 8scrstarlu?.

11) Es wollen die Vonlnoische Erben ihren vor dem Hollandischen-Thor gelegenen Garren verkau
fen, und sind daraus bereits zoo Rthlr. geborten worden: Wer nun ein mehreres y\ geben geson-
nen ist, derselbe kann sich bey dem Lvhgerdermstr. Boulliois hinter dem Marstall melden.

12) Der Beckermstr Friederich Lederhose will sein Wohnhauß auf dem Pfcrdemarkt, zwischen den
Schneidcrmstr. Schweitzer und Huffschmidt Heyne gelegen, verkauffen

rz) Es wollen die Bohlenischen Erben ihren gemeinschaftlichen vorm Weser-Thor im Mittelwege
an dem Beckermstr. Werner gelegenen Garten auf das Mcistgebort verkauffen, und sind über vo
riges Gebott derer 180 Rthlr. noch 5 Rthlr. mehr, mithin 185 Rthlr. geborten worden; Wer
noch ein mehreres zu geben willens, der wolle sich noch vor Ablauf derer Fäkalien bey dem Stadt-
gerichts-^-K'uario Hrn. Amelung melden.

14) Nachdem in Schuldfordernngssachen, das, dem George Hartmann zu Ehrsten zustehende, am
Felde und dem Gemeinenwege gelegene Wohnhauß, in Termino Montags den roten Septbr.
a c. öffentlich huí) an den Meinstbietenden verkauft werden soll; Als haben diejenige, so hieran

etwas zu fordern oder darauf zu bieten gesonnen, sich alsdann und zwar zu früher Morgenszeit
um y Uhr vor Fürst! Amte alhier einzusinden, ihre Nothdurst und Gebotte all i’rorocollum zu
geben, und darnach das weitere zu gewärtigen. Zierenberg de» 2ten Jul. 1770.

Fürst!. Heßisch Amt daselbst.
rzhDer Herr Verwalter Schreiber auf Fürstl. Mcßingshof, ist Willens, sein zu Bettenhausen gele

genes sonst genannte Waltherrsche Wohnhauß, nebst dazu gehörigen Scheuren, Stallungen, Bram'
teweins-Brennhauß, Ländereyen, Garten und Wiesen, an den Meistbietenden zu verkauffen. Es
wollen sich daher die Liebhabcre bey chm selbst melden.

16) Es will der Gastgeber Johann Conrad Schröder vor sich und in Vätterlichcr Bewalt sei
ner Kinder auf erhaltene Obrigkeitliche Erlaubniß, ihr Wohnhauß alhier auf dein Pferde-
Markt, zur Stadt Amsterdam genannt, zwischen des Buchbinder Kümmels Wittib und dem
Cramer Sttinmehl gelegen, auf das mehreste Gebort aus der Hand verkauffen. Es befindet
sich dabey alles im guten Stande, hat 9 Luftige Stuben, ohne die Kammern, drey grosse Bo
den, und zwey Keller, sodann gute Stallung vor 22 Pferde, remise für Kutschen, einen Brun
nen auf den» gepflasterten Hof, und eine Scheure mit drey Boden ; Wer nun, nachdem darauf
bereits 5550 Rthlr. geholten worden, ein mehrers zu bieten Lust hat, wolle sich
bey dem Eigenthümer damit melden, das Antheil der Kinder kann guten Theils auf dem
Hauß stehen bleiben, ohne Obrigkmtich Borwissen aber im voraus nichts aus den Kauf gezahlet
werden.

Vermiet}) - Aachen.
1) In Nr 500. auf dem Pferdemarkt ist ein Logis mit Meubles durch die Meßzeit zu verlassen.
2) In der Frau Obristin Gundelachin Behausung auf dem Graben ist die unterste Etage, so der

Herr Legations-Ralb vonStiern bishero bewohnet, bestehend in z Stuben, Küche, Keller und Platz
vor Holz zu legen, nunmehr» zu vermiethen, und sogleich zu beziehen. Auch wrrd die zweyte Eta
ge, bestehend in einem Saal, zwey Stuben, zwey Kammern, Boden und Holzstall Ende dieses
Monats in der Miethe vacant. Wer nun solche beysammen oder einzeln zu miethen Lust hat, wolle

sich bey der Eigeuthümerin selbst melden, und ist im Hinterhauß noch ebenfalls ein bequemes Logis
vor eine stille Person aus Michaeli zu vermiethen.

3) Auf


